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Brennelemente-Zwischenlager Gorleben (BZG)
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Eckdaten:

• Aktuelle Kapazität: 420 Großbehälter

• 1995: Erste Anlieferung eines CASTOR-Behälters

• 113 Stellplätze belegt: 108 Behälter mit Abfällen aus der 

Wiederaufarbeitung, 5 Behälter mit bestrahlten Brennelementen

Aktuelle Situation:

• Weitere Einlagerungen von Behältern mit bestrahlten 

Brennelementen sind durch die Standortzwischenlager an den 

Kraftwerken obsolet

• Einlagerungen von Abfällen aus der Wiederaufarbeitung sind 

gesetzlich ausgeschlossen

• Sicherung wird an neue Bedrohungslagen angepasst: Errichtung 

einer Schutzwand und einer Sicherungszentrale



Verlängerte Zwischenlagerung: Frühe 
Öffentlichkeitsbeteiligung

Seit Gründung der BGZ 2017: Offene und proaktive Kommunikation zur Notwendigkeit 

der verlängerten Zwischenlagerung, u.a.

• in zahlreichen regionalen und überregionalen Dialog- und 

Informationsveranstaltungen

• in Gesprächen mit Stakeholder*innen

• während Besucherführungen

• in Sitzungen der kommunalpolitischen Gremien

• Das Konzept der trockenen 

Zwischenlager ist robust ausgelegt 

– keine Effekte, bei denen die 

Sicherheit plötzlich und unerwartet 

gefährdet ist

• Regelmäßige Überprüfungen aller 

sicherheitsrelevanten Komponenten

• BGZ prüft fortlaufend, ob 

bestehendes Monitoring verstärkt 

werden muss

• Das Forschungsprogramm hat kein 

Enddatum
2017: Gründung der BGZ

Start Information und Dialog

über Notwendigkeit der vZL
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Abfall-Zwischenlager Gorleben (AZG)
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Abfall-Zwischenlager Gorleben (AZG)
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Eckdaten:

• Zwischenlager für schwach- und mittelradioaktive 

Abfälle, in Betrieb seit 1984

• Rund 1 % des genehmigten Aktivitätsinventars 

(5x1018 Bq) sind eingelagert

Aktuelle Situation:

• Überwachungs- und Klimatisierungskonzept ist mit 

NMU abgestimmt und wird umgesetzt

• Ziel ist es, die Behälter an das Endlager Konrad 

abzuliefern. 



Pilotkonditionierungsanlage (PKA)
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Pilotkonditionierungsanlage
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Eckdaten:

• Anlage mit „heißer Zelle“, die das Öffnen und Umpacken der Inventare von 

Behältern mit hochradioaktivem Inventar ermöglicht

• Stand-by Betrieb

Aktuelle Situation:

• Ziel: Stilllegung der Anlage und Abbruchanzeige nach NBauO

• Voraussetzungen für die Stilllegung:

• Änderung der atomrechtlichen Genehmigung (Abtransportkonzept)

• Anlagensicherungstechnik: Auflösen der Verknüpfungen der PKA mit 

der Infrastruktur des Zwischenlagers



Infohaus Gorleben

19/02/26 10Die BGZ - Standort Gorleben  |  Dr. Tristan Zielinski  |  Gorleben

• Reguläre Öffnungszeiten sowie individuelle Terminvereinbarungen 

• Regelmäßige Dialogveranstaltungen

• Jährliche Vorstellung des Jahresberichts zur Umgebungsüberwachung des Zwischenlagers

• Zwischenlagerführungen für Interessierte 



Stetiger Dialog mit unterschiedlichen Akteuren
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Austausch 
und 

Dialog

Regelmäßige

Führungen

Rund 

1.000 
Besucher*innen im 

Jahr 2025

Regelmäßige 
Teilnahme an 

Gremien-
sitzungen

Veranstal-
tungen

im Landkreis 
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KontaktKontaktKontakt

BGZ Gesellschaft für Zwischenlagerung mbH

bgz.de | rueckfuehrung.bgz.de | zwischenlager.info

        BGZ

        die_bgz

Mit dem BGZ-Newsletter bleiben 
Sie immer auf dem Laufenden.

www.bgz.de/newsletter

Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!



Verlängerte Zwischenlagerung in 

Gorleben – Aktueller Stand und 

Ausblick

Dialoggruppe - Lüchow, 19.02.2026

Stefan Weber



1. Grundsätzliches zur verlängerten Zwischenlagerung

2. Forschungsaktivitäten 

3. Verlängerte Zwischenlagerung in Gorleben

4. Umweltverträglichkeitsprüfung Gorleben

5. Frühe Öffentlichkeitsbeteiligung

6. Zeitplan des Genehmigungsverfahrens

Agenda
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Grundsätzliches zur 

verlängerten Zwischenlagerung



Verantwortung in der kerntechnischen Entsorgung

• Ende 2016 wurden die Verantwortlichkeiten für die 

Stilllegung und den Rückbau der Kernkraftwerke sowie 

für die Entsorgung der radioaktiven Abfälle neu geregelt.

• Die Betreiber der Kernkraftwerke sind für deren 

Stilllegung, Rückbau sowie die fachgerechte Verpackung 

der radioaktiven Abfälle zuständig. 

• Die Durchführung und Finanzierung der Zwischen- und 

Endlagerung liegt in der Verantwortung des Bundes:

− BGZ: Die BGZ gewährleistet den sicheren und 

zuverlässigen Betrieb von Zwischenlagern für 

schwach-, mittel- und hochradioaktive Abfälle.  

− BGE: Die BGE ist verantwortlich für den Bau, Betrieb 

und die Stilllegung von Endlagern. 
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Endlagerung - Standortauswahlverfahren
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Stilllegung und Rückbau

Endlager nach 

Standort-Auswahlgesetz

Endlager KonradVerpackung der Abfälle

Brennelemente und Abfälle aus

Wiederaufarbeitung (hochradioaktiv)

Abfälle aus Betrieb und Stilllegung

(schwach- und mittelradioaktiv)

BGZ

BGEAKW
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*

Brennelemente- 
Zwischenlager

Abfall-Zwischenlager

* Die Übertragung des Abfall-Zwischenlagers 

Krümmel sowie des Brennelemente-

Zwischenlagers am Standort Brunsbüttel auf die 

BGZ sind aktuell noch nicht abgeschlossen.

BGZ:
Unsere Standorte

*

Die BGZ ist mit einer Forschungsgruppe auf dem 

Campus der Technischen Universität München 

(TUM) in Garching vertreten.



• Annahmen BGE bzgl. Zeitpunkt für das Ende der Standortsuche (Bericht BGE, 16.12.2022)

o Günstigste Schätzung → 2046 

• Prämissen:

o Zeitraum Genehmigung, Errichtung und Inbetriebnahme des Endlagers → ca. 20 Jahre (Annahme BASE)

o Zeitraum weiterer Betrieb des Zwischenlagers bis zur Auslagerung des letzten Behälters 

 → ca. 30 Jahre (Annahme BGZ, Gesamtzeitraum über alle Zwischenlager)

• Kein HAW-Endlager auf absehbare Zeit: Bisherige Befristung auf 40 Jahre nicht ausreichend

→ Notwendigkeit „verlängerte Zwischenlagerung“.

Zeitliche Schätzung der BGE bzgl. Endlager
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2046 2066 20962034

19.02.2025

Günstigstes

Szenario



• Die bestehenden Aufbewahrungsgenehmigungen sind auf 40 

Jahre ab der Einlagerung des ersten Behälters am jeweiligen 

Standort befristet.

• Darüber hinaus dürfen die einzelnen Behälter nur 40 Jahre 

nach dem jeweiligen Verschluss aufbewahrt werden.

Bsp. Erstgenehmigung Gorleben:

40 Jahre: § 6 AtG Genehmigung und 
Behälterverschluss
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• Eine Nebenbestimmung der gültigen Genehmigung fordert den Nachweis des Verbleibs der im 

Transportbehälterlager befindlichen radioaktiven Stoffe 6 Jahre vor Auslaufen der aktuellen Genehmigung. 

• BGZ plant die Genehmigungsanträge, analog zu den Nebenbestimmungen in den Genehmigungen der 

Standortzwischenlager, 8 Jahre vor Auslaufen zu stellen:

Zeitliche Prämissen für die Anträge
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Forschungsaktivitäten



• Die durch die Behälter einzuhaltenden Schutzziele sind unverändert.

• Aus technischer Sicht ergeben sich keine neuen Anforderungen:

• keine zusätzlichen oder veränderten Betriebs-/Störfallszenarien,

• unveränderte radiologische Grenzwerte.

• Aktuell zur Anwendung kommende Berechnungsmethoden entsprechen dem

Stand von Wissenschaft und Technik.

• Was ist eigentlich anders als bei der Erstgenehmigung?

• Der Betrachtungszeitraum hat sich erheblich verlängert,

dem Langzeitverhalten kommt eine noch größere Bedeutung zu.

• Die eingelagerten Behälter/Inventare sind bekannt,

es liegen umfangreiche Betriebserfahrungen vor.

Anforderungen an die Nachweisführung zur 
verlängerten Zwischenlagerung
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• Es ist nachzuweisen, dass unter Berücksichtigung der Alterung der Behälterkomponenten 

und des Inventars auch während der verlängerten Zwischenlagerung  die Schutzziele 

vollumfänglich eingehalten werden. Das heißt, ist dauerhaft zu überprüfen

• Ob/wie sich nachweisrelevante Eigenschaften durch Alterungseinflüsse verändern,

• Ob durch den verlängerten Betrachtungs-/Betriebszeitraum zusätzliche 

Alterungsmechanismen in der Nachweisführung zu berücksichtigen sind.

• Basis für die Betrachtungen:

• Fortschreitender Stand W&T

• Erfahrungsrückfluss aus dem Betrieb

und Inspektionen/Monitoring

• Regulatorische Rahmenbedingungen

Berücksichtigung der Alterung in der Nachweisführung

24

Über die gesamte Dauer der Zwischenlagerung bleibt die schutzzielorientierte 

Forschung ein integraler Baustein des Alterungsmanagements.

BGZ-eigene Forschung

Überprüfung hinsichtlich der Auswirkungen

auf die Einhaltung der Schutzziele
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Laufende Forschungsvorhaben der BGZ

25
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OBSERVE Dosisleistungs-/Temperaturmessprogramm zur Zustandsüberwachung beladener Behälter

DPOPT Optimierung des Druckschalters zur Erhöhung seiner Zuverlässigkeit

MSTOR Bestimmung und Beschreibung des Alterungsverhaltens von Metalldichtungen

MLift/MShift Ermittlung von Leckageraten gealterter Metalldichtungen für Unfallbedingungen

MSim Numerische Simulation des Langzeitverhaltens von Metalldichtungen

Gebäude
        ZuMoBau-ZL

Zustandserfassung und Monitoring für die Bewertung der technischen Nutzungsdauer 

baulicher Anlagen von Zwischenlagern für hochradioaktive Abfälle

In
v
e
n

ta
r

LEDA Langzeitverhalten von Brennstäben bei trockener Zwischenlagerung

LAGER Ermittlung der radialen Gadioliumverteilung in bestrahltem Brennstoff mittels Laserablation

HYDAX Axiale Verteilung des Wasserstoffs und von Hydriden in axialer Brennstabrichtung

Bend&Break Untersuchungen zur Brennstofffreisetzung bei Brennstabbiegeversuchen

VisCas Visualisierung von Brennstäben in beladenen Behältern mittels Myonentomographie

SKELETON Bestimmung des Materialverhaltens bestrahlter Brennelementstrukturteile 



Verlängerte Zwischenlagerung 

in Gorleben



• Fertigstellung 1983, Inbetriebnahme 1995

• Auslaufen der § 6 Genehmigung in 2034

• Größe des Betriebsgeländes: ca. 15 Hektar 

• Kerntechnische Anlagen: 

o Brennelemente Zwischenlager 

Gorleben (BZG)

o Abfall-Zwischenlager Gorleben für 

schwach- und mittelradioaktive Abfälle 

(AZG)

o Pilot-Konditionierungsanlage Gorleben 

(PKA)

• Nebenanlagen 

➔ Antragstellung § 6 AtG für BZG Mitte 2026, 

Brennelemente-Zwischenlager Gorleben (BZG) 
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Ablieferung von schwach- und mittelradioaktiven Abfällen 
an das Endlager Konrad 

28

• Behälter für schwach- und mittelradioaktive Abfälle werden zum 

Endlager Konrad transportiert. 

• Vor dem Abtransport müssen bestimmte Maßnahmen an den 

Behältern durchgeführt werden.

• Hierzu sind auf dem Betriebsgelände bauliche Maßnahmen 

erforderlich:

o Errichtung einer Halle für die Vorbereitung der Behälter

o Schaffung von Flächen für den Abtransport der 

Abfallgebinde zum Endlager Konrad

→ Unabhängiges Projekt außerhalb der verlängerten 

Zwischenlagerung

19.02.2025



• Genehmigung für einen befristeten Zeitraum

• Keine neuen Einlagerungen: Beschränkung auf die 113 bereits 

eingelagerte HAW-Behälter 

o Gesamtaktivität: 3x1019 Becquerel (genehmigt: 2x1020 Bq) 

→ 13 % Ausnutzung der bestehenden Genehmigung

o Gesamtwärmeleistung: 2,5 Megawatt (genehmigt: 16 MW) 

→ 16 % Ausnutzung der bestehenden Genehmigung

o Schwermetallmasse: 45 Megagramm (genehmigt: 3.800 Mg) 

→ 1 % Ausnutzung der bestehenden Genehmigung

Geplanter Antragsgegenstand
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Umweltverträglichkeitsprüfung 

Gorleben



Rechtliche Grundlagen der Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVP)

• Ziel der UVP ist es, Umweltauswirkungen eines Vorhabens frühzeitig und umfassend zu ermitteln, zu beschreiben und 

zu bewerten.

• Für ein Vorhaben ist immer dann eine UVP durchzuführen, wenn dies gesetzlich vorgesehen ist, weil erhebliche 

Umweltauswirkungen zu erwarten sind.

• Anlage 1 des Gesetzes über die UVP (UVPG) beinhaltet eine Liste mit Vorhaben, welche eine UVP erfordern. Die Liste 

unterscheidet zwischen Vorhaben, für die in jedem Fall eine UVP durchgeführt werden muss, und solchen, bei denen 

zunächst eine Vorprüfung stattfindet.

Ablauf:
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UVP-Portal, 2025

19.02.2025



• Erstgenehmigung des BZG: 

Es war keine Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP) durchzuführen, da die Errichtung und der Betrieb 

des BZG nach der damaligen Rechtslage kein UVP-pflichtiges Vorhaben darstellte.

• 6. Änderungsgenehmigung BZG, Härtung: 

Es wurde eine allgemeine Vorprüfung zur UVP durchgeführt. Das Ergebnis der Vorprüfung war, dass 

trotz baulicher Maßnahmen die Durchführung einer UVP nicht notwendig ist.

• Verlängerte Zwischenlagerung BZG: 

Da es sich bei der vZL um ein Vorhaben mit reiner Betriebsverlängerung ohne Baumaßnahmen 

handelt, besteht hierfür keine direkte UVP-Pflicht.

In einem Schreiben vom 30.04.2025 wurde der BGZ mitgeteilt, dass eine UVP-Vorprüfung 

durchzuführen sei.

Umweltverträglichkeitsprüfungen am Standort 
Gorleben
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„Freiwillige“ UVP Gorleben 

• BGZ hat am 20.05.2025 beantragt auf die Vorprüfung zu verzichten und eine freiwillige UVP durchzuführen. 

• Die Zweckmäßigkeit des Entfallens der Vorprüfung ergibt sich aus folgenden Gründen: 

o Transparente und nachvollziehbare Bewertung aller umweltrelevanten Belange 

o Förderung der Akzeptanz für das Vorhaben im Rahmen einer frühzeitigen und strukturierten 

Öffentlichkeitsbeteiligung durch das BASE

o hohe Rechtssicherheit des Verfahrens und frühzeitige Planungssicherheit

o Anwendung aktueller Bewertungsmaßstäbe vor dem Hintergrund der fortlaufenden 

Weiterentwicklung der rechtlichen und fachlichen Rahmenbedingungen

o Anwendung des Vorsorgeprinzips: Potentiellen Schäden für Mensch und Umwelt soll proaktiv 

begegnet werden.

• Das BASE hat die Zweckmäßigkeit des Entfallens einer Vorprüfung festgestellt und dem Antrag der BGZ auf 

Durchführung einer UVP zugestimmt und der BGZ diese Entscheidung mit Schreiben vom 28.05.2025 

mitgeteilt. 

33Verlängerte Zwischenlagerung | Dialoggruppe | Lüchow19.02.2025



UVP Zuständigkeiten 
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Wer ist 

Zuständig?

• Antragstellung

• Erstellung Scoping-Unterlage 

• Kartierung 

• Erstellung UVP-Bericht und Fachbeiträge

• Feststellung UVP-Pflicht

• Festlegung des Untersuchungsrahmens

• Erörterungstermin

• Entscheidung 

• Bekanntgabe

UVP

19.02.2025



Abgrenzung des Untersuchungsraumes
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• Regelwirkraum: Umkreis von 1000 m um das 

Lagergebäude

• Störfallbetrachtung: Erweiterter Untersuchungsraum mit 

10-km-Radius um das BZG

• Bestandserfassung im Nahbereich – Umkreis von 300 m 

um das Lagergebäude

o Aufnahme der Biotoptypen

o Erfassung der Fledermäuse

o Erfassung der Brutvögel 

o Erfassung der Reptilien

19.02.2025

Stand 2024



Stand Vorbereitung des Genehmigungsverfahrens Gorleben
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28. Mai 2025

Feststellung der UVP-Pflicht

7. Oktober 2025

Scoping-Termin

Antragstellung 

Genehmigungsverfahren 

nach § 6 AtG

Mitte 2026

2025 2026

Februar 2025 

Start der Kartierung 

am Standort Gorleben

20. Mai 2025

Antragstellung UVP
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12. Februar 2026

Unterrichtung über den 

Untersuchungsrahmen

19.02.2025



Frühe 

Öffentlichkeitsbeteiligung



Konzept zur Beteiligung vZL

40

Baustein 1: Die 
Dialoggruppe

• Feste Gruppe, die 
den Prozess der 
Antragsstellung 
begleitet und die 
Inhalte in ihre 
Netzwerke trägt

• Besetzt mit 
Multiplikator*innen 
und gelosten 
Bürger*innen

• Ziel: möglichst 
diverse Besetzung

• Erhält Informationen 
& diskutiert sie; 
gestaltet weitere 
Beteiligungsformate 
mit etc.

Baustein 2: Format 
Forum

• für alle offene 
Veranstaltung

• Kick-off (4.11.), 
Halbzeit und 
Abschluss 

• Auseinander-
setzung mit 
Inhalten nach 
verschiedenen 
Methoden

• Wird gemeinsam 
mit Dialoggruppe 
vorbereitet (außer 
der Kick-off)

Ergänzende 
Maßnahmen:

• Entwicklung einer 
Jugendbeteiligung 
mit der 
Dialoggruppe

• Begleitende Presse- 
und 
Öffentlichkeitsarbeit

• Fortlaufende 
Evaluation 

Umgesetzt gemeinsam mit dem 

Institut für Partizipatives 

Gestalten.

Verlängerte Zwischenlagerung | Dialoggruppe | Lüchow19.02.2025



Zeitplanung Beteiligungskonzept

41

04.11.2025

Kick-off-Veranstaltung

 im Verdo, Hitzacker

19. Februar 2026

1. Sitzung der

Dialoggruppe

19. März 2026

2. Sitzung der 

Dialoggruppe

Mai

Forum 

Juni 

3. Sitzung der 

Dialoggruppe

Juni 

Jugendbeteiligung
Sommer

Antragstellung 

Genehmigungs-

verfahren nach § 6 AtG

September

Evaluationssitzung der

Dialoggruppe

August

Forum 

Verlängerte Zwischenlagerung | Dialoggruppe | Lüchow19.02.2025



Zeitplan des 

Genehmigungsverfahrens



Zeitstrahl Verfahren und Ausblick

43Verlängerte Zwischenlagerung | Dialoggruppe | Lüchow

7. Oktober 2025
Scoping-Termin.

Mitte 2026

Antragstellung 

Genehmigungsverfahren 

nach § 6 AtG

20.05.2025

Antragstellung 

UVP

19.02.2025



- Die Genehmigung nach § 6 AtG für einen befristeten Zeitraum beantragt.

- Es erfolgen keine neuen Einlagerungen: Es verbleibt bei den bereits eingelagerten 113 

Behältern.

- Für das Verfahren wird eine „freiwillige“ UVP durchgeführt.

- Die Öffentlichkeit wird umfassend formell (BASE) und informell (BGZ) beteiligt.

- Der Antrag auf Aufbewahrung nach § 6 AtG wird Mitte 2026 gestellt.

Kernpunkte 

Verlängerte Zwischenlagerung | Dialoggruppe | Lüchow 4419.02.2025



Kontakt

BGZ Gesellschaft für Zwischenlagerung mbH

bgz.de

       BGZ

       die_bgz

KontaktKontakt

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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